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PRÄAMBEL 

CSD bestätigt hiermit, dass bei der Abwicklung des Auftrages die Sorgfaltspflicht angewendet wurde, die 
Ergebnisse und Schlussfolgerungen auf dem derzeitigen und im Bericht dargestellten Kenntnisstand beru-
hen und diese nach den anerkannten Regeln des Fachgebietes und nach bestem Wissen ermittelt wurden. 

CSD geht davon aus, dass 

■ ihr seitens des Auftraggebers oder von ihm benannter Drittpersonen richtige und vollständige Infor-
mationen und Dokumente zur Auftragsabwicklung zur Verfügung gestellt wurden 

■ von den Arbeitsergebnissen nicht auszugsweise Gebrauch gemacht wird 

■ die Arbeitsergebnisse nicht unüberprüft für einen nicht vereinbarten Zweck oder für ein anderes Ob-
jekt verwendet oder auf geänderte Verhältnisse übertragen werden. 

Andernfalls lehnt CSD gegenüber dem Auftraggeber jegliche Haftung für dadurch entstandene Schäden 
ausdrücklich ab. 

Macht ein Dritter von den Arbeitsergebnissen Gebrauch oder trifft er darauf basierende Entscheidungen, 
wird durch CSD jede Haftung für direkte und indirekte Schäden ausgeschlossen, die aus der Verwendung 
der Arbeitsergebnisse allenfalls entstehen. 



 

BE07635 | 13. Juli 2017 | Verkehrssanierung und städtebauliche Entwicklung Laupen | Wasserbauplan (Vorprüfung) | Mitwirkungsbericht 1

 

1. Ausgangslage 

Unter der Federführung der Bauherrengemeinschaft (Gemeinden Laupen und Bösingen) fand Anfang 2017 
die öffentliche Mitwirkung zum Wasserbauplan „Hochwasserschutz und Revitalisierung Laupen“ statt. 

Online stellte die Gemeinde Laupen einen Fragebogen zur Verfügung und anlässlich einer öffentlichen Info-
veranstaltung wurde die Bevölkerung zur Mitwirkung eingeladen. 26 Personen oder Institutionen haben an 
der Befragung teilgenommen und sich zum aufgelegten Wasserbauprojekt geäussert. Zusätzlich sind schrift-
liche Eingaben in Briefform bei der Gemeinde Laupen eingegangen. 

Der Wasserbauplan ist ein Teilprojekt der „Verkehrssanierung und städtebaulichen Entwicklung Laupen“. 
Die heutige Ortsdurchfahrt durch das Stedtli von Laupen ist unbefriedigend. Zudem treten bei geschlossener 
Bahnschranke Rückstaus mit Auswirkungen bis ins Stedtligebiet und in die Bösingen- und Neueneggstrasse 
auf. Im Jahr 2007 entstand die Idee, den bestehenden Bahnhof um ca. 250 m in Richtung Neuenegg zu 
verschieben. 2010 wurde unter der Leitung des Tiefbauamts des Kantons Bern (OIK II), der Gemeinde Lau-
pen und der Sensetalbahn ein Studienauftrag durchgeführt und 2014 zu einem Vorprojekt ausgearbeitet.  

An der Projektentwicklung war neben Bauherrengemeinschaft und Planerteam auch eine Begleitgruppe, 
zusammengesetzt aus ansässigen Vertretern aus Politik, Gewerbe und Interessengemeinschaften, beteiligt. 
Zwischen dem 27. November 2014 und dem 30. Januar 2015 lag das Projekt zur Mitwirkung öffentlich auf. 
Die Mitwirkung 2017 umfasste nur das Teilprojekt Wasserbau. 

Das Gesamtprojekt „Verkehrssanierung und städtebauliche Entwicklung Laupen“ umfasst die folgenden 
sechs Teilprojekte (TP):  

■ TP 1 Sanierung der Kantonsstrasse im Stedtli, Bau einer temporären Umfahrungsstrasse  
 Gillenau (Strassenplanverfahren) 

■ TP 2 Abbruch und Neubau der Sensebrücke 

■ TP 3 Wasserbauliche Umgestaltung der Sense zwischen Noflenmatte und Mündung  
 (Wasserbauplan) 

■ TP 4a/b  Neue Bahnstation mit Bushaltestellen und Parkplatz 

■ TP 6 Sanierung der Werkleitungen im Stedtli 

■ TP 5 Entwicklung altes Areal Bahnhof (noch nicht terminiert) 

■ TP 6A Verlegung der bestehenden ARA-Leitung aufgrund der Aufweitung der Sense 

2. Projektperimeter 

Der Wasserbauplan Laupen beinhaltet Hochwasserschutz- und Revitalisierungsmassnahmen zwischen der 
Sensemündung und der Gemeindegrenze Laupen/Neuenegg und betrifft die Gemeinden Laupen und Bösin-
gen. 

Räumlich und zeitlich eng mit dem Hochwasserschutzprojekt verbunden sind: 

■ Ersatz der sanierungsbedürftigen Sensebrücke  

■ Sanierung Werkleitungen im Stedtli 

■ Sanierung Kantonsstrassen und Umfahrungsstrasse Gillenau 
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3. Projektziele 

Die Anforderungen an das Projekt sind sehr vielfältig. Sämtliche Rahmenbedingungen, Strategien, Richtplä-
ne und Interessen von Politik, Gewerbe und Bevölkerung sind umfassend zu berücksichtigen. 

Die Abflusskapazität der Sense im Hochwasserfall soll verbessert werden, indem das Gerinneprofil bestmög-
lich aufgeweitet wird. Zusätzlich wird der Sense ausserhalb des Siedlungsraumes mehr Raum für eine natür-
liche Dynamik gegeben (Revitalisierung). Gegenüber dem Ausgangszustand werden im Endzustand mehr 
Flächen und naturnahe Uferbereiche vorhanden sein, welche Natur- und Erholungsraum bieten. 

4. Mitwirkungsverfahren 

Rechtsgrundlage Art. 4 des Raumplanungsgesetzes bildet die Rechtsgrundlage für die Information und 
Mitwirkung bei Planungsaufgaben. Die mit Planungsaufgaben betrauten Behörden 
sorgen demnach dafür, dass die Bevölkerung über Ziele und Ablauf der Planungen 
informiert ist und in geeigneter Weise mitwirken kann. 

Verfahren Gemäss Art. 23, Abs. 2 WBG (Kantonales Wasserbaugesetz) ist die Bevölkerung 
über vorgesehene Wasserbaumassnahmen zu informieren und zur Mitwirkung einzu-
laden. Form und Fristen für die Mitwirkung sind nicht gesetzlich geregelt.  

Die Mitwirkung findet im Anschluss an die Erarbeitung des Bauprojektes (Entwurf) 
statt. Zusammen mit dem Mitwirkungsbericht wird das Wasserbauprojekt der Leitbe-
hörde zur Vorprüfung eingereicht. 

Basierend auf den Vorprüfungsbericht wird das Projekt bereinigt und öffentlich aufge-
legt.  

Ablauf ■ Mitwirkung Gesamtprojekt SENS(e)ORIUM, 26.11.2014 

■ Workshop Wasserbauplan mit den betroffenen Landeigentümern (persönli-
che Einladung), 01.09.2016 

■ Workshop Wasserbauplan mit den betroffenen Landeigentümern (persönli-
che Einladung), 12.01.2017  

■ Öffentliche Informationsveranstaltung, Laupen/Bösingen, 16.03.2017 

■ Öffentliche Auflage der Projektpläne (auf den Gemeindeverwaltungen und 
auf der Webseite der Gemeinde Laupen) vom 16.03. bis am 21.04.2017 

■ Der Mitwirkungsbericht wird nach dessen Verabschiedung durch die Bauher-
rengemeinschaft (Oberingenieurkreis II, Gemeinde Laupen, Sensetalbahn 
AG) auf der Internetseite der Gemeinde (www.laupen.ch) publiziert. Der Be-
richt kann zudem bei der Gemeinde Laupen eingesehen werden. 

Publikation Das Mitwirkungsverfahren wurde im Amtsanzeiger und auf dem Online-Portal der 
Gemeinde Laupen sowie im Bösingerkurier vom 30.03.2017 publiziert. 

Informations-
veranstaltungen 

■ Informations-/Mitwirkungsveranstaltung Vorprojekt „Verkehrssanierung und  
städtebauliche Entwicklung Laupen“ (Gesamtprojekt), 26.11.2014 

■ Informations- und Mitwirkungsveranstaltung Bösingen, 16.03.2017 

Öffentliche Auflage Die Pläne mit dem Erläuterungsbericht lagen vom 17.03. bis 21.04.2017 auf den 
Gemeindeverwaltungen Laupen und Bösingen auf. 
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5. Mitwirkungseingaben der Bevölkerung 

Bei der Gemeinde Laupen gingen insgesamt 8 schriftliche Stellungnahmen und 35 Fragebogen ein. Unter 
den Absendern finden sich die Burgergemeinde Laupen, der Fischereiverein Saane-Sense, der Präsident 
des WWF Kanton Fribourg, die Umwelt- und Energiekommission Bösingen, die Dorfschaft Noflen sowie 33 
Privatpersonen. 

Die Eingaben (Briefe und Kommentare aus den Fragebogen), welche Fragen oder Anregungen enthalten, 
sind in der Tabelle im Anhang A zusammengestellt und durch die Projektleitung kommentiert. Neutrale Mit-
wirkungseingaben/Kommentare, welche das Vorhaben pauschal befürworten oder auch nicht unterstützen 
sind nicht in der Tabelle integriert (da keine Antwort erforderlich ist). Die Gesamtauswertung der Befragung 
mit dem Fragebogen (findmind), befindet sich im Anhang C des vorliegenden Berichtes. Eine Auflistung der 
Mitwirkenden kann dem Anhang B entnommen werden.  

6. Stellungnahme zu den Mitwirkungseingaben 

Die Mitwirkungseingaben wurden eingehend beurteilt und hinsichtlich Berücksichtigung im Projekt geprüft 

(siehe Anhang A). Die jeweilige Verweisnummer der Eingabe bezieht sich auf die Adressliste in Anhang B. 

Wo der Verweis fehlt, ist der Verfasser unbekannt. 

7. Zusammenfassung / Fazit 

Die Meinungsumfrage zum Wasserbauplan zeigt, dass 60% der Befragten mit dem Vorhaben grundsätzlich 
einverstanden sind. 5 Personen (23.8%) haben sich als Bewirtschafter von Landwirtschaftsflächen im Pro-
jektperimeter zum Projekt geäussert und ihre Interessen hinsichtlich Wasserentnahme und Kulturlandverlust 
kundgetan.  

Kritische Stimmen in Bezug auf den Kulturlandverlust wurden von der Dorfschaft Noflen geäussert. 

Die Mehrheit der Personen, welche an der Befragung teilgenommen haben, hat einen direkten Bezug zum 
Projektgebiet und gibt an, ihre Freizeit im Flussraum der Sense zu verbringen.  
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ANHANG A TABELLE MITWIRKUNGSEINGABEN 
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ANHANG B TEILNEHMER MITWIRKUNG 

 

Nr. Eingegangen von (Institution) Name Vorname Adresse  

A1 Burgergemeinde Laupen Staender Andreas   

A2  Ruprecht Aaron   

A3  Ruprecht Johanna   

A4  Ruprecht Jonas Jungfrauweg 14 Laupen 

A5  Ruprecht Sandra   

A6 Umwelt- und Energiekom-

mission Gem. Bösingen 

Bäriswyl Martin   

A7 Fischereiverein Saane-Sense Stulz Michel  Erlenweg 54 Bösingen 

A8  Monaco Edouard  Flamatt 

A9  Emmenegger Franz Rossistrasse 56 Giffers 

A10 WWF FR Känzig Herbert Route des Préalpes 108 Marly 

A11  anonym    

A12  anonym    

A13 WWF Regionalstelle Bern Rüetschi Jörg Bollwerk 35 Bern 

A14  Graf Markus Stadtmatte 30 Laupen 

A15  Gobet Beat Noflen 18 Bösingen 

A16  Nydegger Anja Moosgärtenweg 3 Laupen 

A17  anonym    

A18  Koch Thomas Gillenauweg 26 Laupen 

A19 Dorfschaft Noflen c/o Gobet Beat Noflen 18 Bösingen 
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